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&  Klemmvorrichtung. 

Bei  dieser  Klemmvorrichtung  ist  in  dem 
Klemmkäfig  (1)  im  wesentlichen  parallel  zu  seiner 
Einsteckaufnahme  (5)  für  den  anzuschließenden 
elektrischen  Leiter  (6)  ein  Druckstück  (7)  drehbar 
gelagert,  auf  das  im  Sinne  seiner  Verschwenkung 
und  Leiteranklemmung  eine  in  den  Klemmkäfig  (1) 
eingeschraubte  Klemmschraube  (4)  wirkt.  Dabei  wird 
das  Druckstück  (7)  ferner  im  Sinne  seiner 
Rückführung  in  die  Offenstellung  von  einer  Feder 
(12)  beaufschlagt,  die  einstückig  mit  dem 
Klemmkäfig  (1)  ausgebildet  ist  und  von  der 

Z  Außenkontur  des  Klemmkäfigs  (1)  her  an  das 
*  Druckstück  (7)  herangeführt  ist. 
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Memmvorrichtung 

uie  cmnaung  Deirim  eine  wemmvorricntung 
mit  einem  Klemmkäfig,  in  den  eine  Klemm- 
schraube  im  wesentlichen  parallel  zu  einer  im 
Klemmkäfig  vorgesehenen  Einsteckaufnahme  für 
einen  anzuschließenden  elektrischen  Leiter  einge- 
schraubt  ist,  in  deren  Wegbahn  im  Klemmkäfig  ein 
Druckstück  für  die  Leiterklemmung  drehbar  gehal- 
ten  ist,  dem  eine  Feder  für  seine  Rückführung  in 
die  Offenstellung  zugeordnet  ist.  Bei  einer  bekan- 
nten  Klemmvorrichtung  der  gattungsgemäßen  Art 
(DE  23  57  091  B2)  wird  zwar  mittels  der  Feder 
erreicht,  daß  das  Druckstück  geführt  wird  und  auch 
in  die  Offenstellung  der  Klemmstelle  rückgeführt 
werden  kann,  jedoch  muß  hierzu  eine  gesonderte 
Feder  in  den  Innenraum  des  Klemmkäfigs  hinein- 
praktiziert  werden,  was  nicht  nur  platzaufwendig  ist, 
sondern  auch  zu  einer  komplizierten  Montage  einer 
derartigen  Klemmvorrichtung  führt. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  von  daher  die 
Aufgabe  zugrunde,  eine  Klemmvorrichtung  der  gat- 
tungsgemäßen  Art  zu  schaffen,  die  bei  verringer- 
tem  Raumbedarf  erheblich  einfacher  herzustellen 
st. 

Die  erfindungsgemäße  Lösung  besteht  im 
wesentlichen  darin,  daß  die  Feder  einstückig  mit 
dem  Klemmkäfig  ausgebildet  und  von  dessen 
Außenkontur  an  das  Druckstück  herangeführt  ist. 
Die  Herstellung  einer  derartigen  Klemmvorrichtung 
st  insbesondere  dadurch  erheblich  vereinfacht,  daß 
i\e  Montage  einer  gesonderten  Feder  für  die 
Rückführung  des  Druckstückes  in  seine  Offenstel- 
ung  im  Inneren  des  Klemmkäfigs  in  Fortfall 
commt.  Demgegenüber  verkompliziert  sich  die 
Erstellung  des  Klemmkäfigs  durch  die  Anformung 
Jer  Feder  nur  sehr  unwesentlich,  insbesondere 
iuch  deshalb,  weil  üblicherweise  derartige 
(lemmkäfige  als  Stanz-Biegeteile  ausgebildet  sind, 
in  denen  die  zusätzliche  Ausbildung  einer  Feder 
luf'sehr  einfache  Weise  möglich  ist.  Die  Anord- 
lung  ist  auch  außerordent  lieh  platzsparend,  da 
iich  die  Feder  nun  nicht  mehr  im  inneren  Aufnah- 
neraum  des  Klemmkäfigs  befindet,  sondern  von 
ler  Außenkontur  her,  wo  systembedingt  entspre- 
ihender  Platz  zur  Verfügung  steht,  an  das 
Jruckstück  herangeführt  ist. 

Gemäß  einer  besonders  bevorzugten  Ausge- 
taltung  ist  das  Druckstück  ein  länglicher,  im 
/esentlichen  parallel  zur  Einsteckaufnahme  für  den 
.eiter  orientierter  Hebel,  zu  dem  sich  die  ange- 
Drmte  Feder  ihrerseits  im  wesentlichen  parallel 
rstreckt  und  ihn  mit  einem  abgewinkelten 
indstück  hintergreift.  Dank  dieser  Ausgestaltung 
>aut  die  Klemmvorrichtung  in  besonderem  Maße  - 
chmal  und  kompakt,  da  sich  Einsteckaufnahme, 
[lemmschraube,  Druckstück  und  Feder  sehr  eng 

aneinander  heranrücken  lassen.  Gemäß  einer  wei- 
teren  bevorzugten  Ausgestaltung  ist  das 
Druckstück  ein  Doppelarmhebel  und  die  Beauf- 
schlagungszone  der  Klemmschraube  am  Doppe- 

5  larmhebel  liegt  auf  der  gleichen  Seite  der  Dre- 
hachse  des  Doppelarmhebels  wie  die  Klemmzone 
des  Doppelarmhebels  bezüglich  des  Leiters, 
während  die  Beaufschlagungszone  der  Feder  auf 
der  gegenüberliegenden  Seite  der  Drehachse  des 

70  Doppelarmhebels  vorgesehen  ist.  Auch  diese  bau- 
liche  Ausgestaltung  trägt  zu  einer  besonders  kom- 
pakten  platzsparenden  Bauweise  bei  und  hat 
darüber  hinaus  den  weiteren  erheblichen  Vorteil, 
daß  die  Klemmung  des  Leiters  praktisch  in  einem 

15  direkten  Kraftkurzschluß  zwischen  dem  Wirkende 
der  Klemmschraube,  dem  Druckstück,  dem  Leiter 
und  der  entsprechenden  Gegenlagerfläche  für  den 
Leiter  am  Klemmkäfig  erfolgt,  insbesondere  ohne 
direkten  Zwischenschluß  der  Feder,  deren  Kraft  nur 

20  über  einen  entsprechenden  Hebelarm  zur  Dre- 
hachse  einfließt.  Damit  ist  selbst  bei  großen  dimen- 
sionierten  Klemmvorrichtungen  jedweder  Einfluß 
der  Feder  auf  den  Klemmvorgang  in  vorteilhafter 
Weise  praktisch  ausgeschaltet. 

25  Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  einer 
Klemmvorrichtung  gemäß  der  Erfindung  wird  nach- 
stehend  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung 
näher  beschrieben. 
Es  zeigen 

'0  Figur  1  eine  teilweise  gebrochene  Seitenan- 
sicht  einer  Klemmvorrichtung  gemäß  der  Erfindung 
mit  Illustration  unterschiedlicher  Stellungen  der  be- 
troffenen  Wirkelemente, 

Figur  2  eine  Draufsicht  auf  die  Kiemmvor- 
)5  richtung  nach  Figure  1  . 

Die  Klemmvorrichtung  beinhaltet  einen 
Klemmkäfig  1,  der  in  bekannter  Weise  als  Stanz- 
Biegeteil  aus  Blech  geformt  ist,  wobei  aus  dem  Zu- 
schnitt  im  oberen  Bereich  ein  Überlappungsteil  2 

c  gebildet  ist,  das  mit  einem  Gewinde  3  versehen  ist, 
in  das  die  Klemmschraube  4  eingeschraubt  ist.  In 
dem  Klemmkäfig  1  ist  eine  Einsteckaufnahme  5  für 
einen  hier  einzustekkenden,  anzuschließenden 
elektrischen  Leiter  6  gebildet.  Zur  Festsetzung  des 

5  eingesteckten  elektrischen  Leiters  6  ist  in  dem 
Klemmkäfig  1  ein  Druckstück  7  drehbar  gelagert, 
das  im  dargestellten  Ausführungsbeispiel  als 
länglicher  Hebel,  insbesondere  Doppelarmhebel 
ausgebildet  ist,  dessen  Drehachse  8  im  unteren, 

o  dem  Eintritt  der  Klemmschraube  4  abgewandten 
Endbereich  des  Klemmkäfigs  1  liegt.  Das 
Druckstück  7  wird  durch  Einschrauben  der  Klemm- 
schraube  4  von  derem  unteren  Wirkende  längs 
einer  Beaufschlagungszone  9  beaufschlagt.  Da  das 
Druckstück  länglich  und  im  wesentlichen  parallel 
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ntiert  ist,  drückt  das  Druck  stück  7  dann  umgehend 
und  unmittelbar  den  eingesteckten  Leiter  mit  einer 
entsprechenden  Klemmzone  10  beispielsweise  ge- 
gen  einen  im  Klemmkäfig  1  vorgesehenen  Strom- 
schienenabschnitt  11.  Dadurch,  daß  die  Beauf- 
schlagungsfläche  9  am  Druckstück  7  einen  relativ 
großen  Abstand  zur  Drehachse  8  haben  kann,  er- 
gibt  sich  eine  gute  Leiteranpressung  bei  kleiner 
Schraubkraft  selbst  dann,  wenn  die  Achse  der 
Klemmschraube  4  nur  wenig  versetzt  zur  Dre- 
hachse  8  des  Druckstückes  7  verläuft.  Zur  von  der 
Stellung  der  Klemmschraube  4  abhängigen 
Zwangsführung  des  Druckstückes  7  und  insbeson- 
dere  für  seine  die  Leitereinsteckung  erleichternde 
automatische  Rückführung  in  die  Offenstellung  ist 
sine  Feder  12  vorgesehen,  die  in  baulich  einfacher 
Weise  unmittelbar  an  den  Klemmkäfig  1  angeformt 
ist,  und  zwar,  wie  im  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  gezeigt,  zweckmäßig  an  den 
Dberen,  das  Gewinde  3  für  die  Klemmschraube  4 
aufweisenden  Überlappungsteil  2  des  Klemmkäfigs 
1.  Die  Feder  12  ist  dabei  von  der  Außenkontur  des 
<lemmkäfigs  1  an  das  Druckstück  7  herangeführt. 
3esonders  zweckmäßig  verläuft  dabei  die  Feder  12 
/on  ihrem  oberen  Anform  ungsbereich  zunächst  im 
wesentlichen  parallel  zu  dem  länglichen  Druckstück 
7  und  sie  untergreift  dieses  dann  mit  einem  abge- 
winkelten  Ende  13.  Auf  diese  Weise  liegt  die 
3eaufschlagungszone  14  des  Druckstückes  7  für 
Jie  Feder  12  auf  der  gegenüberliegenden  Seite  der 
Drehachse  8,  bezogen  auf  die  Beauf- 
schlagungsfläche  9  für  die  Klemmschraube  4  und 
jezogen  auf  die  Klemmzone  10  für  den  anzu- 
schließenden  Leiter  6  an  diesem  Druckstück  7.  Bei 
ier  Klemmung  des  anzuschließenden  elektrischen 
.eiters  6  bedeutet  dieses  einen  direkten  Kraft- 
ichluß  vom  entsprechenden  Wirkende  der  Klemm- 
ichraube  7  über  den  oberen  Teil  des  Druckstückes 

eben  den  Leiter  6  und  schließlich  die  Strom  - 
schiene  1  1  ,  insbesondere  unter  Ausschluß  der  Fe- 
ier  12.  Die  Feder  12  wird  beim  Verschwenken  des 
)ruckstückes  7  im  Sinne  der  Leiteranklemmung 
om  der  Klemmzone  gegenüberliegenden  Endbe- 
eich  des  Druckstückes  unter  entsprechender  An- 
ipannung  ein  wenig  nach  außen  gespreizt,  wobei 
liese  kleine  Abspreizung,  auch  in  Verbindung  mit 
Ier  relativ  großen  Länge  der  sich  parallel  zum 
)ruckstück  7  erstreckenden  Feder  12  völlig  auf- 
sieht,  in  Verbindung  mit  dem  Hebelarm,  der  zwi- 
chen  der  Beaufschlagungszone  14  und  der  Dre- 
achse  8  besteht,  das  Druckstück  7  beim  Zurück- 
chrauben  der  Klemmschraube  4  dieser  unter  Frei- 
abe  des  elektrischen  Leiters  6  bis  in  seine  Offen- 
teilung  folgen  zu  lassen. 

Ansprucne 

1.  Klemmvorrichtung,  mit  einem  Klemmkäfig 
(1),  in  den  eine  Klemmschraube  (4)  im  wesentli- 

5  chen  parallel  zu  einer  im  Klemmkäfig  (1)  vorgese- 
henen  Einsteckaufnahme  (5)  für  einen  anzu- 
schließenden  elektrischen  Leiter  (6)  eingeschraubt 
ist,  in  deren  Wegbahn  im  Klemmkäfig  (1)  ein 
Druckstück  (7)  für  die  Leiterklemmung  drehbar  ge- 

70  halten  ist,  dem  eine  Feder  (12)  für  seine 
Rückführung  in  die  Offenstellung  zugeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Feder  (12)  ein- 
stückig  mit  dem  Klemmkäfig  (1)  ausgebildet  und 
von  dessen  Außenkontur  an  das  Druckstück  (7) 

rs  herangeführt  ist. 
2.  Klemmvorrichtung  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckstück  (7) 
ein  länglicher,  im  wesentlichen  parallel  zur  Einstec- 
kaufnahme  (5)  orientierter  Hebel  ist,  zu  dem  sich 

>o  die  an  den  Klemmkäfig  (1)  angeformte  Feder  (12) 
ihrerseits  im  wesentlichen  parallel  erstreckt  und  ihn 
mit  einem  abgeweinkelten  Endstück  (13)  hinter- 
greift. 

3.  Klemmvorrichtung  nach  Anspruch  2, 
>5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Druckstück  (7) 

ein  Doppelarmhebel  ist  und  die  Beauf- 
schlagungszone  (9)  der  Klemmschraube  (4)  an 
dem  Doppelarmhebel  (7)  auf  der  gleichen  Seite  der 
Drehachse  (8)  des  Doppelarmhebels  (7)  wie  die 

io  Klemmzone  (110)  des  Doppelarmhebels  (7) 
bezüglich  des  anzuschließenden  Leiters  (6)  liegt, 
während  die  Beaufschlagungszone  (14)  der  Feder 
(12)  auf  der  gegenüberliegenden  Seite  der  Dre- 
hachse  (8)  vorgesehen  ist. 

s  4.  Klemmvorrichtung  nach  einem  oder  mehre- 
ren  der  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Feder  (12)  an  dem  oberen, 
das  Gewinde  (3)  für  die  Klemmschraube  (4)  aufwei- 
senden  Bereich  (2)  des  Klemmkäfigs  (1)  angeformt 

o  ist. 

3 
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